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Kleine Anfrage Fraktion SVP (Alexander Feuz/Kurt Rüegsegger/Thomas 

Glauser, SVP): Kritische Fragen zur Preisgestaltung der EWB-Tarife und zum 
Eigendeckungsgrad von EWB 

Die Fragesteller mussten heute bei der Antwort auf die Kleine Anfrage Fraktion SVP; Alexander 

Feuz, (SVP) und Kurt Rüegsegger (SVP) vom 1.9.2022* (*SR.2022.00129 EWB: warum wird im 

Normalfall dem Bezüger/Konsumenten aus der Stadt Bern nicht der günstigste, sondern nur der 

zweitgünstigste Tarif in Rechnung gestellt? Sind der Gemeinderat und das EWB bereit, diese Ta-

rifpolitik gerade angesichts der steigenden Energiepreise zu ändern?) erfahren*, dass der Gemein-

derat keinen Anlass sieht, vorzuschreiben, dass automatisch der günstigste Tarif zur Anwendung 

kommt. Es interessiert die Fragesteller, wie die Konsumenten erfahren sollen, dass es einen güns-

tigen Tarif gibt.  

Der Gemeinderat wird höflich aufgefordert, die folgenden Fragen zu beantworten. 

1. Wie erfahren die Konsumenten konkret, dass ihnen nicht automatisch der günstigste Tarif des 

EWBs sondern nur der zweitgünstigste in Rechnung gestellt wird? 

2. Werden die Konsumenten zumindest bei der jährlichen Rechnungstellung darüber informiert, 

dass sie nicht den günstigsten Tarif haben und sie die Möglichkeit haben einmal pro Jahr zu 

kündigen und den Tarif zu wechseln? Wenn nein, warum nicht? Müsste dies nicht aus Grün-

den der Transparenz gleichwohl erfolgen? 

3. Wie hoch ist der Versorgungsgrad des EWBs hinsichtlich der Bezüger der Stadt Bern, die 

keine Wahl des Anbieters haben? 

4. Wie ist sichergestellt, dass die Privathaushalte und die Personen, die keine Wahlfreiheit betr. 

Anbieter haben, priorisiert werden? Kann insbesondere sichergestellt werden, dass diese 

nicht zwangsweise Einschränkungen beim Bezug erhalten, wenn der eingesparte oder die in-

folge zwangsweise verfügte Rationierung eingesparten Energiemengen zu einem höheren 

Preis an Dritte veräussert werden könnten? 
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